Genug Transitverkehr!


Anlässlich der Fernsehdiskussion über den Industriezubringer sagte Verkehrsminister Dr. Meyer, dass in Liechtenstein der Transitverkehr nur 2% des Gesamtverkehrsaufkommens betragen würde. Diese Aussage wurde nicht weiter kommentiert. Sie ist die halbe Wahrheit und im Zusammenhang mit dem Industriezubringer unseriös und irreführend, weil das Transitverkehrsaufkommen im Land sehr einseitig verteilt ist. 
Gemäss den Unterlagen der Regierung „Verkehrsmodell Liechtenstein – Aktualisierung 2005 und Prognose 2010" macht der Transitverkehr nicht 2%, sondern 4% des Gesamtverkehrsaufkommens aus. Dabei ist vor allem das Unterland und Schaan auf den Achsen Schaanwald – Bendern und Schaanwald – Schaan massiv vom Transitverkehr betroffen. Jedes 3. bis 4. Fahrzeug, das in Schaanwald die Grenze überquert, ist ein Transitfahrzeug. Im Bereich Unterland und bis Schaan haben wir daher schon heute eine hohe Belastung durch den Transitverkehr. Wer in diesem Bereich die Hauptstrassenkapazität wie mit dem Bau des Industriezubringers erhöht, schraubt am komplexen System der Verkehrsflüsse des Transits. Mehrverkehr ist die Folge. 

Keine Rolle hingegen spielt der Transitverkehr bei der oft genannten Umfahrung Balzers. Auch mit 4-spurigem Ausbau wäre die Route über Balzers für die Fahrt von der schweizerischen zur österreichischen Autobahn uninteressant. 
Der Transitverkehr ist für die Bevölkerung im Unterland und bis Schaan schon heute eine unzumutbare Belastung – wir wollen nicht noch mehr davon - NEIN zum Industriezubringer! 
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